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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 16 « .

Dienstag , den 14 . Juni 1842 .

Belgien .
Da die Witterung die Arbeiten an der Eisenbahn von Mons an die fran¬

zösisch - Gränze begünstigt hat , so wird - wie man
bestimmt

versichert - di -

feierlichr Eröffnung dieses Theils der neuen Metallstraße Fege » Ende k . Jul .s

stattfi
^

den .
^ ^ Juni . Eine Subskriptionsliste zum Besten der Abgebrannten

von Homburg ist bei unser » finanziellen Anstalten in Umlauf gesetzt. Die

Socie ' te 6euer -.lv für die Begünstigung der Nationalindustlie , die jede Ge¬

legenheit ergreift , um ihre Philanthropie zu zeigen , hat für eine Summe von

4000 Fr . unterzeichnet . — Die bei dem leitenden Konnte für die Abgebrann¬

ten Hamburgs eingegangenen Subskriptionen belaufen sich in diesem Augen¬

blick auf 19,120 Fr .

Großbritannien .
H London , 8 . Juni . ( Korresp . ) Kvnsols 91 °/ , L ; spanische aktive

Schuld 23 .
» London , 8 . Juni . 2 »' Verlaufe der gestern fortgesetzte » Verhandlun¬

gen über die einzelnen Bestimmungen des Peel ' schen MauthtarifS im Unter -

Hause , von denen wieder « ine Reihe unter Verwerfung verschiedener Amende¬

ments angenommen wurde , erhob Hr . Ferrand gegen Hrn . Bowling die Be¬

schuldigung , es habe derselbe , wie er als Beauftragter der letzten swhigistische »

oder Melbourne ' schenj Staatsverwaltung zum Zweck der Erforschung der Ge -

werbsoiukeitS - und Handelöverhältniffe des Auslandes gereiset scy . lediglich nur

auf die Angaben Solcher gehört , die , gleich ihm ( Bowring ) selbst , den Lehr¬

meinungen der Handelsfreibeit günstig waren ; wonach denn seine ( Bowung 's )

Zusammenstellungen und Berichte nur höchst einseitig ausgefallen ,
'
eyen . Hr .

Bowring stellte dies in Abrede , worauf sich eine hitzige Diskussion erhob , welche

de« ganzen übrigen Sitznngsabend wegnahm . — Der „ Globe " bemerke , daß

die emai .zipirten Neger in Wcstindien durch Ankauf größerer oder kleinerer

Stücke von Pflanzungen u . s. w . immer rascher und häufiger Grundcigenthümer

werden . — Die „ Post " berichtet : Am SamStag Abend hatte der berühmte Pia¬

nist Thalberg die Ehre , im Neuen Schlosse vor I . M . und einem Zirkel vier

seiner Kompositionen vvrzutragen ; die Königin und Prinz Albert saßen zu beiden

Seiten des Klaviers und äusserlen sich entzückt von seinem Spiel .

London , 8 . Juni . Der durch sein wiederholtes Eindringen in den Pallast

der Königin bekannt gewordene Bursche Jones ist , wie ein australisches Blatt

vom 3 . Dez . meldet , als Auswanderer zu Sydney eingetroffe » . Die Regierung

hat dieses Mittel ergriffen , um die Königin vor seinen künftigen Besuchen zu

bewahren . — Der Vater des in Newgate eingesperrten Francis suchte

vorgestern um eine Abschrift der gegen seinen Sohn abgegebenen Zeugenaussa¬

gen nach ; man verwies ihn von einer Behörde zur andern , und er empfing von

jeder den Bescheid , daß sie nicht im Besitze des Zeugenprotokolls sey . Der

Globe findet es sonderbar , daß man unter so leeren Ausflüchten die begehrte

Abschrift verweigere , während doch der Gefangene berechtigt sey , dieselbe als

ein für seine Vertheidigung unentbehrliches Hülfsmiltcl gegen Bezahlung ge¬

wisser Gebühren ohne alle Umstände za fordern . Wahrscheinlich werde dieses

Hinhalten einen Aufschub des Prozesses bis zu der zwcitnächsten Assisensesston

zur Folge haben . Was Francis angeht , so benimmt er sich sehr ruhig und ge¬

faßt ; er beharrt auf seiner ersten Versicherung , daß indem Pistol , als es abge¬

feuert worden , blos Pulver gewesen sey. — Die Direkroren der Great . Western -

Eisenbahn , bekanntlich der einzigen , wo bisher die Thüren der Wagen ver -

schloffen wurden , haben dem im Publikum und im Parlament so laut ausge¬

sprochenen Wunsche Gehör gegeben , und die Abstellung jenes bedenklichen Ge¬

brauchs angevrdnet . Vorgestern fuhren , nachdem zuvor den Passagiere » amt¬

liche Anzeige geschehen war , die Wagenzüge znm ersten Male mit unverschlos¬

senen Thüren .

Italien .
Kirchenstaat . Rom , 26 . Mai . Die Etikette des römischen HofeS

verbietet dem Pabst , einem fremden hier durchreisenden Souverän seinen Be¬

such zu erwidern . In vvrkoinmendcn Fällen pflegt ein hochgestellter Prälat für

das Oberhaupt der katholischen Kirche zu fungiren . Als seltene Ausnahme

muß es angesehen werden , daß der Pabst vorgestern mit seinem geistlichen und

militärischen Hofstaat im Festaufzuge dem Könige von Bayern in seiner Villa

Malta auf Monte Pincio einen Besuch machte .

Schweiz .
Genf . Die neue Verfassung ist am 7 . d . angenommen worden . Von

11,586 stimmfähigen Bürgern haben nur 5430 , weniger als die Hälfte , an

der Abstimmung Theil genommen . Von diesen 5430 stimmten 4837 für An¬

nahme , 543 für Verwerfung der Verfassung , 50 Stimmen waren verloren .

Die Abstimmung ist ganz ruhig abgelansen . Die Wahl der Großräthe wird

am 16 . oder 17 . d . stattfinden .

Spanien
4s : Madrid , 3 . Juni . ( Korresp . ) Noch ist kein Ministerium zu Stande

gekommen , worüber die Koalition sehr erbittert ist . Bei Hrn . Domencch wurde

eine Versammlung gehalten , in welcher beschlossen wurde , daß , wen » bis Mon¬

tag keine Lösung der Ministerfrage statifinde , eine Adresse an den ReichSvcr -

weser gerichtet werden solle, mit der Bitte , ein Kabinet zu bilden und die Kor¬

kes aufzulösen , Hr » . Gonzales aber beizubehalten . — Der „ Eorresponsal " von

heute enthält einen ausführlichen Aussatz über die Verhältnisse zwischen Frank¬

reich und Spanien , welche durch ein neues Kabinet nur gewinnen könnten , be¬

sonders wenn Graf Salvandy nicht mehr als Botschafter erscheinen würde .

Nedigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

j .4 ..990j

NM -

Kölnische

MMMI .

Gesellschaft.
Dienst zwischen Straßburg und Marimiliansau und Mannheim — Köln — Düsseldorf , und durch Ver

bindung bis Rotterdam — London , Amsterdam — Hamburg .
Nom 1 . 2uni an sind die Abfahrts - Stunden von Marimiliansau :

Rheinaufwärts : Morgens 4 Uhr ,
Abends 10 Uhr .

Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .
Köln , den 26 . Mai 1842 .

Rkeinabwärts r Morgens 11 ^ 2 Uhr bis Mainz ,
Nachmittags 2 ^ 2 Uhr bis Mannheim .

Die Direktion .

iU .354 .2j Bodersweier .
( Anzeige . ) Bei dem Unter¬
zeichneten ist stets ein starkes La¬

ger von fein gemahlenem Traß und hydrauli¬
schem Kalk für Wasserbauten . Die Preise hier¬
von sind äusserst billig , da ich diese Artikel in
großen Quantitäten aus erster Hand beziehe.

Bodersweier bei Kehl , den 13 . Juni 1842 .
I . Kahnheimer .

sv .267 .3) Karlsruhe . sVerstei -
gerung abgängiger Rechnungs¬
impressen betreffend .) Mit höhe¬
rer Genehmigung wird am 15 . d . M . ein

Vorrath abgängiger Rechnungsimpreffen von ungefähr 15
Zentnern in dem Gebäude der großh . Postadministtation in
schicklichen Abheilungen an den Meistvielenden öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber hiermit eingelaben werbein

Karlsruhe , de» 7 . Juni 1842 .
Großh . dad . PostrcchnungSrevision .

Overbeck .
sS .23S .3f Nr 806 . Ettlingen .

( Versteigerung . ) Auf die er¬
haltene Verfügung großh . Bezirksamts

— - vom 28 . März d . I ., Nr . 352t , wird
Liitwe des » erstorbenen hiesigen Bürgers und Acker-
s Ignaz Haller dis

Samstag , den 9 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

iefigem Rathhau « auf dem Vollstreckungswege versteigert :
l Die untere Hälfte einer zweiftöckiaen Behausung

'
,

sammt der dazu gehörige » Scheuer ^ Stallung und

Hofraum in der Leopolvsstraße dahier , einerseits Franz
Joseph Korn , anderseiis die Hundsgasse , vorn rie Leo-
polesstraße , hinten Joseph Haller .

2 ) 3 Viertel Acker in den Drachenaärten , neben Jakob
Brisach und Allbürgermeistec Schneider .

3) I V, Viertel Acker am krummen Grabe » , »eben Johann
Hotter und Jakob Vögele .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wen » der SchätzungS -
prei » oder darüber geboren wird .

Ettlingen , den 2 . Juni 1842 .
Bürgermeisteramt .

Ullrich .
Vitt . Niemei er .

I » .326 .1j Nr . 1390 . Sinsheim .
( Bauarbeite n begebu » g . )
Die unter », 28 . v . M . stattgesundene
Veralkordirung der Maurer - , Stein -

Hauer - und Schieferdeckerarbeit zu dem Neubau der Kirche
in Elsens hat die höhere Genehmigung nicht erhalten , und
es wird demzufolge eine abermalige Veralkordirung der

Maurerarbeit im Voranschlag zu . 6804 ff . 3 kr.
Sicinhauerarbeit im Voranschlag zu . 1608 ff . 55 kr.
Schieferdeckerarbeit im Voranschlag zg 350 fl . — kr.

und 1096 fl . 58 kr.
Samstag , den 18 . Juni d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem RathhauS in Elsens vorgenommen , wozu die Stei -
gerungslilüigen , welche sich über Befähigung und KautionS -
leistung bei der Verhandlung auSweifcn müssen , eiugeladen
werden .

Die Bedingungen , Baurisse und Kostenvoranschläge kön¬
nen täglich dahier eingeschen werden .

Sinsheim , den 8 . Juni 1842 .
Großh . bad . Stiftschaffnei .

Banz .

s» .323 . 1) Nr . 1159 . N a u e n b e r g. ( HeugraS -

l v e r ste i g e ru n g .) Es wird das HengiaS von den herr -

§ schafiiichen Wiesen
1) auf reikinger Gemarkung , im Flächengehalt von ca .

22 Morgen ,
Freitag , den 17 . d . M . , Vormittags 9 Uhr ;

2) auf altiußheimer Gemarkung von ca . 27 Morgen an
demselben Tage , Nachmittags 2 Uhr ;

3) im Schacher zu Hockenheim , als : von der Maltheser «
wiese , dem Sandweier , der Mulle , Hammerau , Sigel¬
hain , Dekanei und Hosensakwiese , zusammen im Flä -

chengehalt von 220 Morgen ,
Montag , den 20 . d . M . , Vormittags 8 Uhr ,

4) von den übrigen im Schacher zu Hockenheim gelegenen
Lrarischen Wiesen , als : der Schenkwiese , Heiligengräber ,
Pfälzerwiese , der Kanterwiese rc . , im Flächengehalt
von ca . 260 Morgen ,
Dienstag , den 21 . d . M . , Vormittags 8 Uhr ;

5 ) von den herrschaftlichen Wiesen in der Ketschau zu
Hockenheim von 184 Morgen ,
Mittwoch , den 22 . d . M ., Vormittags 8 Uhr ,

öffentlich an den Meistbietenden versteigert .
Rauenberg , den 8 . Juni 1842

Großh . bad . Domäneiiverwaltung .
sS .299 3s Herrenal b. ( Woh -

nungsanträge . ) In Herrenalb find
für diesen Sommer noch einige Woh¬
nungen zu vermiethen . Sowohl die schöne,

romantische und gesunde Lage des TyaleS , als auch die Nähe
von Karlsruhe . Baden , Wildbad , und die Anwesenheit einer
großen Gesellschaft in der hiesigen Kaltwofferanstalt machen
eie Gegend zu einem ländlichen Aufenthalt höchst geeignet .
Nähere Auskunft erlheilt auf frankirre Briefe

Herrenalb , im Juni 1842 .
VerwaliunqSrath und Schultheiß :

B u l l i n g e r.
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tS .338 .1j
"

Rastatt . ( Wunsch . ) Zm Regie¬

rungsblatt vom 2 . Juni d . I . las Einsender dieses ,
daß die wieder erledigte katholische Stadtpfarrei
Rastatt nur , wie früher , mit einem Pfarrer und

zwei Kaplänen besetzt werden solle . Da sich aber

die Einwohnerzahl von Rastatt , und somit auch
der Geschästskreis deS Stadtpsarrers , seit zehn

Jahren wenigstens um ein Viertel vergrößert hat ,
und eine weitere Vermehrung durch den in Aussicht

stehenden Festungsbau mit Sicherheit vorauszusehen

ist , so wünschte Einsender , daß mit der Besetzung
der Pfarrei noch einige Jahre zugewartet werde , bis

Mittel gewonnen sind für die Errichtung eines wei¬

teren geistlichen BenefiziumS , wofür in anderen ,
minder bedeutenden Städten als Rastatt , besser ge¬

sorgt ist. Freilich müßte dazu der allgemeine Pfarr -

revenuensond behilflich seyn , da die Pfarrei —

ohnedieß für drei Geistliche sparsam dotirt , durch
die allerdings zeitgemäße Einführung einer Leichen-

ordnung im Jahre 1832 , und durch andere nicht

mehr eintreibbare Gebühren in ihren Stolemnahmen

sehr geschmälert — nicht weiter betastet werden kann ,
ohne daß Rastatt in die Lage käme, alle paar Jahre ,
wie geschehen , einen neuen Pfarrer zu erhalten ;
denn gewiß ist cs , daß den letzten Pfarrer dort vor¬

züglich die gehäuften Geschäfte , nebst geringerSlellung
in pekuniärer Hinsicht , zu einem so baldigen Wegzug

veranlaßten . Möge obiger Wunsch nicht unberück¬

sichtigt bleiben !
l « .339 .2j Stuttgart , ( Kauf -

'
gesuch . ) Knie Wirthschaft un » Bier¬
brauern im Badenscheu , wo möglich
aber im baoenschen Oberlande , im Preis

zu 4— 8000 st. , wird zu kau ' en gesucht , und wollen die

Herren Besitzer derlei Gelegenheiten ihre Offert « gefälligst
frank » machen an

C . F . Schnell ' « Kommissionsbureau ,
Kartsstraße Nr . 11 .

IN .315 .3s Et . Gallen ( Seaekeium Inventarii .)
Die Eiben des am 15 . Mai b . I . vahier verstorbenen Hin .
Zakob Adolph Grob , Kaufmann , Burger von Flawyl und

Herisau , während einigen Jahren wohnhaft gewesen in Ett¬

lingen bei Karlsruhe , haben die Nechrswoylthat »eS Inven¬
tars « »gerufen uno erhallen . Dewnach werden deffen sämmt -

liche Gläubiger und Schuldner hiemit aufgesordert , erster «

ihre Ansprüche mit den betreffenden Titeln belegt , und

letztere ihre Schulden bi«
Ende Juni l . I .,

bei dem Vogt de« Knaben vom Verstorbenen , Hrn . Johann
Heinrich Zingg , Kaufmann dahier , getreu einzugeben ,
widrigenfalls die Gläubiger sich die , kraft Titel V . re «

Erbgrsetzes entstehenden gesetzlichen Rechtsnachtheile selbst
zuzurchreiben , die Schuldner aber gerichtliche Berairgnng unr
Strafe zu gewärtigen haben .

St . Gallen , den 18 . Mai 1812 .
Da - Bezirksammannamt St . Ballen .

lS . 317 .3f Nr . 15,021 . Lörrach . ( Aufgehobene
Mundtodterklärung .) Die durch dieffeitigen Be¬

schluß vom 1. Januar 1837 gegen den Schllladjunkren Ja¬
kob Friedrich Däudle von Hallingen ausgesprochene
Mundtodterklärung wirb nunmehr wieder aufgehoben ; wa «

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird ,
Lörtach , den 3 . Junl 1812 .

. / Großh . bad . Bezirksamt ,
i I . A . d . O . A . :

Sr Schütt .
l» . 313 .3j R . Nr . 3089 . Rastatt . ( Mundtodt -

erklärung . ) Soldat Christian Biedermann von

Hochemmingen wurde wegen verschwenderischen Lebenswan¬
dels im ersten Grad für mundtodt erklärt , und der Bürger
Christian Hauschel von Hochemmingen als sein Beistand
aufgestellt , ohne dessen Beiwirkung er die im L .R .S . 513

aufgeführten Geschäfte mcht besorgen kann ; was hiermit
zur allgemeinen Kennniiß gebracht wird .

Rastatt , den 10 . Juni 1812 .
Der Kommandeur de» 3. Infanterieregiment « ,

v. Pierron , Oberst .
fv .316 .3j Nr . 12,317 . Bühl . (Schuldenliqui -

b a l i o n .) Der verwinwete Bürger un » AckerSmann Lo¬

renz Riebold von Greffern hat um Erlaubniß gebeten ,
mrl seinem Sohn Johann Baptrst Riebotd nach Nord¬
amerika anSwanbern zu dürfen .

Es wird daher zur Vornahme der Schuloenliquidation auf
Dienstag , den 28 . Juni d. I . ,

Vormutags 8 llpr ,
Tagfahrt anberaunir , wozu die Gläubiger de« Lorenz R i e-

bold mit dem Ansagen vorgeiaden werden , daß ihnen von

hier aus nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholzen wer¬
ben kann .

Bühl , den 8 . Juni 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ru,h .
fs .208 1j Achern . ( Schuldenliquidation .)

Der Bürger Johann Müller und die Apollonia Mül¬

ler , W .tlwe res verstorbenen Bürgers Heinrich ReigelS -

berg er von Faulenbach , haben die Auswauderungserlaub -

ntß »ach Nordamerika erhalten .
Es wird daher Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , de » 20 . Juni ». I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

anberaumt , und werden alle diejenigen , welche Forderungen
oder sonstige Rechtsansprüche au die obengenannten Aus¬

wanderer zu machen haben , mit dem Anfügen anher vor¬

geladen , baß bei ihrem Ausbleiben ihnen zu ihrer Befrie¬

digung nicht mehr »erholfen werden kann .

Achern , den 31 . Mai 1812
Großh . bao . Bezirksamt .

Bach .
fv .305 .3j Nr . 13,516 . Emmendingen . ( Schul¬

de n l i g u , d a t >o ».) Gegen den Bäcker Martin Brei -

s a rv e r , alt , in Böblingen , haben wir Gant erkannt , und

Tagfahrk zum Richtigstellung « - uns Borzugsversahren aus

Dienstag , den 5 . Juli » . I .,
Bormillag « 8 Uhr ,

angeorknet .
Alle Diejenigen . welche , au « was immer für einem

Gründe , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬

ben daher aufgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzug «- oder Unter¬

pfandsrechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen wolle »,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden »der

Antretung de« Beweise « mir andern Beweismittel » .
In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsteger und Glän -

bigerauSschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich
» ersucht werden , und sollen in Bezug auf diese Ernennungen ,
so wie den etwaige » Borgvergleich , die NlLterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienene » beitretend angesehen
werden .

Emmendingen , den 8 . Juni 1812 .
Großh . bad . Oberamt .

Selb .

f S .352 .3 j Nr . 6217 . Schönau . ( Schuldeuli -

qutdario n .) Gegen die Verlaffenschaft de- verstorbenen

Michael Langendorf von EhrSbrrg haben wir Gant

erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Freitag , den 29 . Juli d. I .,

Vormittag « 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amiskanzlet angeordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich¬

zeitiger Vorlage ihrer BeweiSurkunben , oder Antretung des

Beweises mit andern Beweismitteln mündlich ober schriftlich ,

pcriönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden ,
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen un » zu begründen ,
bei Vermelbung de« Ausschlusses von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines

Maffepsteger « und Gläubigerausschnffes verhandelt , auch Borg -

und Nachlaßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche

Punkte mit Ausnahme eine « etwa zu Stande kommenden

Nachlaßvergleichs « ie ausbleibrnden Gläubiger als der Mehr¬

heit der Erschienenen beltretend angesehen werden würden .

Schöna » , den 1 . Juni 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .

f« .271 .3j Nr . 11,076 . Rastatt . ( Schulden¬

liquidation .) Ueber die Verlaffenschaft de« Buchbinder -

Franz Laver Werner von hier lst Gant erkannt , und

Tagfahrk zum Richtigstellung - - und Vorzug - verfahren aus

Samstag , den 25 . Juni d . I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

auf diesseitige » Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejeni¬

gen , welche , au - wa « immer sur einem Grunde , Ansprüche

a « die Masse zu machen gedenken , solche bei Vermeidung
de« AuSichluffe « von der Gant , persönlich oder durch gehö .

rig Bevoilmächilgre , schriftlich oder mündlich anzumelden
un » zugleich die etwaigen Vorzug «- « der Unterpfand - rechte

welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , unr

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder

Antretung de« Beweise « mit andern Beweismitteln .

Zugleich Werren in der Tagfahrt «in Maffepsteger und

«in Glaubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
»ersucht werden , und solle » in Bezug auf Borgvergleiche und

Ernennung de- Maffepsteger « und GläubigerauSschuffeS die

Nlchterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -

lreten » angesehen werden .
Rastatt , den 3 . Juni 1812 .

Großh . bad . Oberamt .
K u e u z e r .

vckt. SeiPP e l .

f» .312 .3j Nr . 9172 . Waldshut . ( Diebstahl . )
Bei »er Wirtwe de« Joseph Ruf , Katharina , geb . Zuber

in Kadelburg , welche wegeu Diebstahl « diesseits i» Unter¬

suchung steht , hat man die unten beschriebenen Waaren ge¬

sunden , welche der höchsten Wahrscheinlichkeit nach aus der

letzten zurzacher Psingstmesse entwendet worden sind .

Beschreibung der Waaren .
1 ) '/ , Stück schwarzseidene , ganz neue , ungesäumte

Halstücher .
2 ) Zwölf Ellen Per « , graulich mit rorh und grünen

Blumen .
3 ) ein wollene - Shawlhalstuch , hellblau , mit Kränzen

an beiden Enden von gelber , rother und grauer Farbe .
1) Elf Stück Chemisetten für Weibspersonen , acht Stück

sind ungesäumt , ganz neu , und auf einem befindet

sich auf einem angektebten Papierchen das Handels¬
zeichen 9 dz ( 9 Batzen ) . Die übrigen dre » Chemisetten
sin» ebenfalls neu , doch an den Rändern nicht unge¬
säumt , sondern theils gestickt, theils hart adgenäyt .

5 ) Ein Stück Seibenzeug , sechs Stück Hal . mcher be¬

tragend ; die Grundfarbe lst weiß ; es sind Kränze
daran mit Blumen , und in der Mute sind Zeich¬

nungen nach chinesischer Art .
6 ) Eine roth « Cyarloilenweste von Wollenzeug , mit

kleinen schwarzen Blumen .
7) Fünfzehn Stück Goldperleu , woran sich an jedem ein

ganz kleines Stück Papier nut »er gedruckten Ziffer
1 befindet . Sie sind an Baumwollensäoen gefaßt ,
und diese mit rvthen Seidenfäoen zusammen gebunden

8) Eine Peilenkette , weiß und roiarvih , etwa einen

Schuh lang , und durch ein gelb metallenes Schloß

zusammen geknüpft . Sie dieme vermuihlich als

Halskette .
9 ) Drei Päckchen « euer Radeln .

10 ) Eine ganz neue Scherre von sechs Zoll Länge .
11 ) Drei Papierchen »oll neuer Hasten .
12 ) Zwei Eilen schwarzseidene schmale Bänder , und

1 '/ , Elle seidene Bänder von yeilvrauner Farbe .
13 ) Ein Griff zu einem Regen >chirm , von weißem Bein .

Das Loch, womit er an den Stock ve« Schirmes be¬

festigt war , ist mit Hotz anSgesülir .
11 ) Zwei Regenschirme , der «ine von hellgrünem Baum -

wollenzeug , mit Meerrohrflabchen und gebogenem
schwarjdrttiernem Griff . Der andere ist mir blauem

Baumwollenjcug überzogen ; die Stäbe sind von

schwarzem Fischdein , un » an den Ende » mit beinernen

Knöpschen versehen ; der Griff ist abgebrochen . Ueber

diesem Regenschirm ist ein Futter von graulichem
Kanava « angebracht ; beide sin» neu .

15 ) Drei Paar Handstößle , schwarz Fiietzeug ; sie find

noch zusammen genäqr , wie sie in rin . m Laden oder

am Stande verkauft werden .
16) Ein Paar Armstößle , von demselben Zeug wie die

vorigen , nur sin » sie nicht mehr zusammen geheftet .
17 ) Ein Paar Armstößle , länger un » seiner als die vorige » ;

der Faden , womit beide an einander geheftet waren ,
hängt noch an dem einen Stück .

Druck un » Verlag von C. Macklot .

18 ) Ein Stück schwarzer seidener Sammt von drei Zoll

Länge und ein Zoll Breite ; an beiden Enden find
Blümchen mit Goldborden eingestickt , von der Be -

schaffenheit , wie sie die Weibspersonen in der nahe
gelegenen Schweiz um Wald - Hut an ihren Göllern
«ragen .

19 ) Zwei Paar ganz neue schwarze Braceletteu ; der

Ueberzug ist von Seive , da « Innere von Gummi

riasticum .
20 ) Sech - Stück gestickte Chemisetten für Weiber ; sie

find ganz neu und ungesäumt .
21 ) Ein braunes wollenes , kleines Weiberhalstuch , ganz

neu ; es ist durchsichtig und an den Rändern mit

hernnterhängenden Fäden versehen , welche Franzen
bilden .

22 ) Ein ganz neues , roth , blau und grün gefärbte «

Weiberhalsiuch mit Franzen .
23 ) Fünf Stück Stricknadeln , mit einem gelb, » Seiden -

saden zusammen gebunden .
21 ) Ein ganz neuer , ungebrauchter Kamm von grünlichem

Horn .
Die Eigenlhümer werden aufgefordert , sich in Bälde z»

melden , und die EigenthumS - nsprüche diesseits geltend zu
machen .

WaldShut , den 6 . Juni 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .

fS .31l .3j Nr . 12083 . Staufen . ( Präklusiv -

be scheid . ) Alle Diejenigen , welche bei der heute stait -

gehabien Schnldenliquidationsiagsahrt in der Gantsach « gegen
die Verlaffenschaft des Schmied « Joseph Eckerle von Ober¬

münsterthal ihre Ansprüche nicht geltend gemacht habe » ,
werden hiemit von der vorhandenen Gantmaffe aurgeschtoffen .

V . R . W .
Staufen , den 6 . Juni 1812 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eckert .

vckt. Buser .

fv 238 . 1j Nr . 8351 . Hü finge » . ( Präklusiv¬

bescheid .) In der Gantsache des Valentin Roh rer

von Pfohren werden alle diejenigen Gläubiger , welche an

der heutige » LiquidationStagfayrt ihre Forderungen unter¬

lassen haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
V . R . W .

Hüfingen , den 26 . Mai 1812 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Fischer .

fS .311 . 1j Nr .' 6092 . Konstanz . ( Präklusiv¬

bescheid . ) In der Gantsache de« Handelsmann « Jakob

Mößner in Konstanz werden auf Antrag de« Ganianwalt «

alle Gläubiger , die ihre Forderungen bis heute nicht ange -

metdet haben , von gegenwärtiger Gaulmasse anSgeschloffen .
V . R . W .

Konstanz , den 27 . Mai 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H « » s r l l.
vckt. Grimmer .

fS .336 . 1j Nr . 13562 . Emmendingen . ( Prä¬

klusivbescheid . Alle Diejenigen , welche bei der heu¬

tigen SchuldenliquidationStagfahrt ihre Ansprüche an Weber

Michael Kühnle von Emmendingen nicht angemeldrt
haben , werden von deffen Gantmajse hiemit ausgeschlossen .

V . R . W .
Emmendingen , den 6 . Juni 1812 .

Großh . bad . Oberamt .
Eulzberger .

vckt. Dischler , Akt.

fS .206 . 1 j Nr . 8668 . Waldshut . ( Präklusiv¬
bescheid .) In der Gantsach « gegen die Verlaffenschaft
»es Schuster « Balthasar Hollinger von WaldShut wer¬
ben diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen bei der

heutigen L>quid »tionstagfahrt nicht angemeldet haben , von

der Masse ausgeschlossen .
WaldShut , den 30 . Mai 1812 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Leiber .

fS . 281 . 1j Nr . 8669 . Radolphzell . ( Präklu¬
sivbescheid .) Alte diejenigen Gläubiger , welche in der

auf heute angeordnelen LiquidaiionSkagfahrt in der Gant¬

sache res I . Georg Brecht von Moos ihre Forderungen
nicht angemeldrt haben , werden hiermit von der Masse aus¬

geschlossen.
Radolphzell , den 31 . Mai 1812 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Litschgi .

fS .301 .3j Nr . 5869 . Sinsheim . ( Erkennt -
n iß .) Da die zur ausserordentlichen Konskription de« Jah¬
re« 181t berufenen

Hirsch Psorzheimer von Weiler ,
Johann Adam Winkler von Eschelbronn

auf die öffentliche Vorladung vom 29 . November abhin sich

nicht gestellt haben , so werten dieselben der Refraktion für

schuldig erkannt , und neben dem Verluste de« Ortsbürger -

recht « un » mit Vorbehalt der persönlichen Bestrafung im

Beiretungsfalle , in die geordnete Geldstrafe , welche sich bei

dereiirstigcm VermögenSanfalle Herausstellen wird , »erurtheilt .

Sinsheim , den 1 . Juni 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim .

Lang . ^vckt. Menge « .

fS .261 .3j SinSheim . ( Aufforderung .) Der

angeblich seit dem ruisischen Feldzug von 1812 vermißte

Karl Konrad Franz Bender au « Dühren ist zur Erbschaft

ferner am i . Oktober 1811 verstorbenen Muirer , der Wiitwr

de« Küfers Georg Adam Bender , Katharina , geb . Hag -

maier von da , berufe » , und wird hiemit aufgesordert , sich

zur Geltendmachung seiner Erbrechte
binnen drei Monaten

um so gewisser dahier zu melden , als sonst die Erbschaft le¬

diglich denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie zu-

käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de- ErbanfallS nicht

mehr am Leben gewesen wäre .

SinSheim , den 1 . Juni 1812 .
Großh . bad . AmtSrevisorat Hoffenheim .

K e r a u S.

fS . 298 .2j Karlsruhe . ( Dienst « » -
Eine Köchin von gesetztem Alter , die

gut kochen kan « , wünsch , eine paffende
Stelle , oder auch als Haushälterin , gleich oder

auf da « Ziel . Da - Näher « erfährt mau im Kontor der

Karlsruver Zeitung .


	[Seite]
	[Seite]

